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ermäßigt für Reziprozitätsmitglieder EUR 23,00
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Vorwort
des Präsidenten

Liebe Mathematikerinnen und Mathematiker,

Berlin sei
”
arm aber sexy“ tönte der Berliner Regieren-

de Bürgermeister Klaus Wowereit.
”
Sexy, also noch nicht

arm genug“ wurde daraus in der Antwort des Bundes-
verfassungsgerichts. In Berlin fragte man sich aus diesem
Anlass, ob das Gericht das Konzept und die Besonder-
heiten einer Hauptstadt wirklich verstanden hatte, oder
verstehen wollte.

”
When did math become sexy?“ fragte ein Leitartikel des
Boston Globe vom 16. Mai 2002. Die Analogie drängt sich
auf: Ist die Mathematik vielleicht auch

”
arm aber sexy?“.

Weiß die Öffentlichkeit zu schätzen, was Mathematik leis-
tet? Oder glaubt da doch mancher noch, die Mathematik
sei noch nicht arm genug? Haben alle die Bedeutung und
die Besonderheiten dieser Wissenschaft verstanden?
Im Moment gibt es eine große Chance, ein

”
Jahr der

Mathematik 2008“ in Deutschland auf die Beine zu stel-
len – groß angelegt, mit nie dagewesener Sichtbarkeit für
die Schönheit, Eleganz, Wichtigkeit und Bedeutung der
Mathematik und für die Anwendungsbreite, Stärke und
Durchschlagskraft ihrer Methoden. Es könnte das Bild
der Mathematik in der Öffentlichkeit, und ganz besonders
das in der Schule, nachhaltig prägen. Sehr konstruktive
Gespräche dazu mit dem BMBF laufen auf verschiedenen
Ebenen. Dafür haben wir in letzter Zeit eine große Koali-
tion geschmiedet: die DMV nimmt das Projekt mit Unter-
stützung von GAMM, GDM und MNU in Angriff, insbe-
sondere aber auch mit voller Rückendeckung von Seiten
der Deutschen Telekom Stiftung sowie von

”
Wissenschaft

im Dialog“.
Ein mögliches Jahr der Mathematik wurde auf der Jah-
restagung der DMV in Bonn heiß diskutiert, was auch
zeigt, wie wichtig es ist, auf den Jahrestagungen

”
dabei

zu sein“. Auch deshalb lege ich Ihnen unsere gemeinsame
Jahrestagung mit der GDM (siehe S. 191) nächsten März
in Berlin sehr ans Herz!
In Bonn wurden auf der Mitgliederversammlung auch
zwei wichtige Themen kontrovers diskutiert (siehe Pro-
tokoll S. 192), die ich hier nochmal aufgreifen will:
(1) Das Format der von Mitgliedern selbst organisierten

”
Minisymposien“ statt der traditionellen

”
Sektionen“ hat

sicher Vor- und Nachteile, und ein Meinungsbild dazu
auf der Mitgliederversammlung hat ein gespaltenes Bild
ergeben. Ein Vorteil der selbst-organisierten Minisympo-
sien ist die aktive und engagierte Leitung, ein anderer
die größere Flexibilität in der Themenwahl (allgemein
oder speziell). So werden wir in Berlin ein großes Spek-
trum von 19 + 34 Symposien haben. Nachteile ergeben
sich, wenn dadurch bestimmte Mathematikbereiche auf
der Tagung nicht vertreten sind, weil eben niemand dazu
eine Sektion organisiert hat – oder wenn Minisymposien
ganz schnell voll sind und damit Interessierte keine Chan-
ce mehr haben, vorzutragen. Für die Berliner Tagung gilt:
Melden Sie sich bei Interesse bald bei den Organisatoren
der Minisymposien – siehe http://www.dmv-gdm-2007.

math.hu-berlin.de/minisymposien. Nach der Tagung
wird das DMV-Präsidium das Thema ausführlich dis-
kutieren und die endgültige Linie für unsere Tagung
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